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Liebe Mitglieder, liebe Paten, liebe Spender und Freunde von Lebenshilfe für Afrika, 

wir stehen am Ende des sehr ereignisreichen Jahres 2020. 

In unserem diesjährigen Jahresbericht, den Sie mit diesem Schreiben erhalten, wollen wir auf die Ereignisse 

nochmals näher eingehen. 

Da ist die Corona Pandemie, die auf der ganzen Welt Veränderungen mit sich gebracht hat, so auch in 

Afrika, sie stellte unsere Stationen vor neue Herausforderungen. 

Leider war es aufgrund der Pandemie in diesem Jahr nicht möglich unsere Stationen in Afrika zu besuchen. 

Auch die Mitgliederversammlung musste vom 28.03.2020 auf den 12.09.2020 verschoben werden. Wegen 

Corona  gibt es bisher auch noch keinen Termin für die Mitgliederversammlung 2021. 

 
 

  

Von KAMISHANGO  lässt sich viel Erfreuliches 

berichten. Die St. Ann Schwestern, Sr. Swarupa,  

Sr Rathina und Sr. Adela leisteten im vergangenen 

Jahr wieder hervorragende Arbeit. Seit Kurzem ist  

Sr. Adela in einer anderen Station und durch  

Sr. Jennifer ersetzt worden. 

Für uns in Deutschland ist es beruhigend zu wissen, 

dass die St. Ann Schwestern, die Kinder im Center 

sowie die Jugendlichen in den Sekundarschulen, 

Ausbildung und Studium so gut im Blick haben und 

mit Hilfe Ihrer Patengelder und Spenden 

hervorragend versorgen können. Was uns auch 

immer wieder freut, dass die Kontakte zu den 

ehemaligen Kindern vom Don Bosco Center sowohl 

von den Schwestern als auch untereinander gut 

aufrechterhalten werden. Ebenso finden in der 

Erwachsenenbildung, für die Erziehungsberechtigen 

und die Menschen der Umgebung regelmäßig 

Schulungen, wie auch religiöse Einkehrtage statt. 

Insgesamt wurden dieses Jahr 185 Kinder und 

Jugendliche von Kamishango aus betreut: 

10 Kindergartenkinder, 105 Primarschüler,  

34 Sekundarschüler und 36 Jugendliche  an 

Ausbildungsstellen und in den Universitäten. 

 

Besondere Herausforderung war der Lock down, der die kleinen Kinder in Tansania sogar etwas länger 

betroffen hat als die Großen. Die Universitätsstudenten und die meisten Sekundarschüler durften am 1. Mai 

schon wieder zu Ihren Ausbildungsstellen zurückkehren, ausgestattet mit Masken und allen nötigen 

Schulmaterialien. Die kleinen Kinder durften dagegen erst Ende Juni endlich wieder ins Don Bosco Center 

kommen. Sr. Swarupa hat diese Zeit sehr kreativ genützt, in dem sie die Jugendlichen und Erwachsenen, die 

keine Schule und keine Arbeit hatten, mit notwendigen Renovationen und Gartenarbeiten beschäftigte. 



Nebenbei hatte sie im Blick, ob jemand in der Umgebung in Not geraten war. Für die Arbeit im Center 

wurden die Lehrer und Angestellten natürlich weiterbezahlt und mit notwendigen Naturalien versorgt. 

 
Wir freuten uns sehr als 

endlich Ende Juni auch 

wieder die kleinen Waisen- 

und Halbwaisenkinder ins 

Center zurückkehren 

durften. 

 

Neben kleineren Reparaturarbeiten 

und Wartung und Arbeiten an der 

Wasserleitung wurde von LfA 

angeregt, den Spielpatz der Kinder zu 

erneuern, da die Schaukel nicht mehr 

vorhanden war und auch die beliebte 

Rutsche in die Jahre gekommen war. 

Sehr vorteilhaft sind nun der 

Sandgrund und die Überdachung, die 

vor Regen und Sonne schützt. 

 

 

 
 

 
 

In TABORA sind insgesamt 57 Kinder, die in verschiedenen Klassen lernen. Sie kommen zu 

unterschiedlichen Zeiten ins Center, da sie zu unterschiedlichen Zeiten in der Schule sind.  

Sie pflanzen Mais, Bohnen, Maniok, Süßkartoffeln, Gemüse usw. an. 

  

In diesem Jahr kamen die Kinder aufgrund von Corona 

von Mitte März bis Juni nicht ins Center. Am 1. Juli 

begann wie üblich die Schule. In diesem Jahr beendeten 8 

von ihnen die siebte Klasse und warteten auf den Besuch 

der Sekundarschule.  

Eine von ihnen ist in der vierten Klasse. 

Zwei von ihnen schlossen die sechste Klasse mit gutem 

Ergebnis ab. Einer hat ein Apothekerdiplom erworben. 

Ein anderer Junge will Priester werden und wartet auf die 

Aufnahme ins Priesterseminar. 

Fünf von ihnen haben den einfachen Schulabschluss 

erreicht und zwei machen einen Schneiderkurs. Ein Junge 

absolviert eine Ausbildung in der Schreinerei. Drei von 

ihnen haben ihre Ausbildung zum Elektriker 

abgeschlossen. Vier von ihnen möchten sich für 

verschiedene Studiengänge anmelden.   

 



In MONDULI CHINI betreuen die St. Ann Schwestern auf ähnliche Weise, wie in Kamishango und 

Tabora bedürftige Kinder und junge Menschen. Dieses Jahr waren es 14 Kindergartenkinder, 25 Primar- und 

7 Sekundarschüler, sowie 1 Universitätsstudent, 6 machen die Schneiderlehre. 

Die Menschen in dieser Umgebung haben kaum eine Mahlzeit für einen Tag.  Die meisten Kinder sind bei 

ihren Großeltern geblieben, die nicht arbeiten können. Andere Kinder haben nur ein Elternteil. 

 

 

Das Meyers' Center ist ein Multi-Projekt. In diesem Center 

gibt es einen Kindergarten für die Massai-Kinder, die nur die 

Massai-Sprache beherrschen, sie werden auf ihre 

Grundschulausbildung vorbereitet. Sobald sie den 

Kindergarten beendet haben, gehen sie in die öffentlichen 

Grundschulen.  Wenn sie gute Noten erhalten haben, treten sie 

in die Sekundarschule ein. Diejenigen, die von der Regierung 

ausgewählt werden, setzen ihre höhere Sekundarschule fort.  

Wenn sie für ein Berufsstudium in Frage kommen, erhalten 

sie die Möglichkeit dazu. Sie kommen samstags und an 

Feiertagen ins Center 

 

 

In IKONDO, einem kleinen Nachbarort von 

Kamishango 

gab es in der Primarschule keine geeigneten 

Toiletten, so wurden wir gefragt, ob wir den knapp 

1000 Schülern helfen könnten, damit die 

hygienischen Bedingungen etwas besser werden. So 

konnten wir mit Ihrer Spende vorerst für die 

Mädchen und die Jungs wenigstens je 1 

Toilettenhaus finanzieren. Auf welche Weise wir in 

dieser Gegend auch noch für mehr sauberes 

Trinkwasser helfen können, müssen Experten klären. 

 

 

  
Alter Zustand Ein von zwei neuen 

Toilettenhäuser 
 

In Tansania konnte LfA in vier weiteren Schulen (Songa, Kasanga Rubya und Bukoba) bedürftige Kinder  

unterstützen, die Schule in Bukoba erhielt auch Coronahilfe. 

 

Ende November 2019 traten 43 Schüler der Sekundarschule St. Francis de Sales College in IYOLWA, 

UGANDA zum „O“ Level für das nationale Examen an. Die Schule St. Francis de Sales nahm zum ersten 

Mal an diesem Examen teil. 10 Schüler waren unter den Besten. Damit wurde die Schule als drittbeste in der 

Region gesetzt und als beste Privatschule. Das war ein großartiges Ergebnis. 

 

 

2020 wurde mit 750 Schülern kalkuliert, doch die 

Nachfrage war sehr groß.  Es wurden schließlich 

780 Buben und Mädchen auf dem Campus 

aufgenommen, mehr war nicht möglich. Über 200 

Schüler sind entweder Waisen oder kommen aus 

sehr armen Verhältnissen. Es leben hier auch ca. 80 

Mitarbeiter (Lehr- und sonstiges Personal). 

 

Durch die Bewirtschaftung der Felder und über die Tierhaltung in der eigenen Farm werden verschiedene 

Lebensmittel für Schüler und Mitarbeiter produziert. 



Glücklicherweise gab es bisher nur wenige Corona Fälle in Uganda, bereits im März hat der Präsident 

drastische Maßnahmen verhängt: Schließung der Schulen, aller Gebetstreffen und aller Arten von 

Versammlungen, niemand durfte das Haus verlassen, außer zum Einkaufen von Lebensmitteln, zur 

medizinischen Behandlung und zum Arbeiten auf den Feldern. Zugänge zu den Dörfern wurde geschlossen 

und der öffentliche Verkehr eingestellt. Durch die Maßnahmen verschärfte sich die Armutssituation, da die 

Menschen nicht zur Arbeit gehen konnten und nichts zu essen hatten. 

So wurde in IYOLWA entschieden 100 Familien mit den notwendigsten Lebensmitteln zu versorgen. 

So konnte eine solide Mahlzeit für eine Familie zwischen 6 und 10 Mitgliedern für rund 15 € bereitstellt 

werden. Es wurden auch Desinfektionsmittel und Vitamin C Tabletten ausgegeben. 

Inzwischen gab es nur leichte Lockerungen, nur die Abschlussklassen können seit Oktober wieder in die 

Schule gehen. 

Baumaßnahmen 2020:  
Vervollständigung des Baus eines neuen Klassenzimmerblocks, der Mehrzweckhalle, der Schlafräume für 

die Mädchen und die Unterkünfte für die Buben. Beginn des Baus eines Hauses für die Mitarbeiter. 

 

Für 2021 ist ein Erweiterungsbau vorgesehen, damit auch die Klassen  

bis zum High-School Level unterrichtet werden können. 

 
Wir freuen uns, dass wir durch Ihre Spenden auch in dieser Schule großzügig helfen können. 

 

 

  



In MBARARA im Südosten UGANDAS wurden über Fr. Deus Ntwirenabo ebenfalls Familien mit Waisen 

und Halbwaisenkindern unterstützt. Father Deus unterstützt Jugendliche für Schul- und Ausbildung. 

 

 
Bildnachweis: Mary´s Meals International (MMI) 

Über die Organisation Mary´s Meals unterstützt LfA eine 

Primarschule mit über 1000 Kindern in MALAWI, dort 

sind die Schulen seit dem Lock down leider immer noch 

geschlossen. Dies ist für Eltern mehrerer Kinder oder für 

alleinerziehende Eltern eine große Herausforderung. Die 

Erwachsenen und die Kinder versuchen sich mit Arbeiten 

auf dem Feld, Gartenpflege oder ähnlichem zu ernähren. 

Mary`s Meals Mitarbeiter mühen sich so gut sie können, 

statt der Schulspeisungen Essenspakete an Bedürftige zu 

verteilen, was in vielen entlegenen Regionen eine große 

Herausforderung ist. Wir wissen, dass die Gelder, die wir 

für die Schulspeisung transferieren im richtigen Sinn 

weiter gegeben werden. 
 

In BURUNDI  helfen wir über die „armen Schulbrüder“ (Brüder BENE_YOZEFU) bedürftigen Schülern. 

Zudem konnten wir die Sanitäranlagen für ein kleines Spital, welches die Gemeinschaft begonnen hat, in ein 

leerstehendes Schulgebäude einrichten. Dieses Spital steht in GIHETA und liegt im Einzugsgebiet von 

geschätzten 80 000 Einwohnern. 
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Ausgabenübersicht 2019 
Die Bilanz 2020 wird im Jahr 2021 nachgereicht 



Am 15.11.2000 wurde Lebenshilfe für Afrika e.V. gegründet, an eine 20-Jahr-Feier ist aber aufgrund der 

aktuellen Situation nicht zu denken, wir hoffen dieses Jubiläum zu einem späteren Zeitpunkt nach zu holen. 

In diesen 20 Jahren war Manfred Bottling Kassierer des Vereins und über die gesamten Jahre war Werner 

Schwarz, der Vorsitzende, der Verein war in all den Jahren fast untrennbar mit dem Namen Werner Schwarz 

verbunden. Er wird allerdings weiterhin als Beisitzer dem Vorstand mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Aber auch die Position des stellvertretenden Vorsitzenden und der Schriftführerin wurden neu besetzt, so 

dass künftig ein komplett neuer Hauptvorstand den Verein leiten wird. 

    
Vorsitzender: 

Michael Walheim 

bisher: 

Werner Schwarz 

Stellvertr. Vorsitzender: 

Markus Schnitzlein 

bisher: 

Gudrun Walheim 

Kassiererin: 

Barbara Gräber 

bisher: 

Manfred Bottling 

Schriftführerin: 

Susanne Bohner 

bisher: 

Dagmar Kissel-Rixen 

 

    
Beisitzer: 

Werner Schwarz 

Gründer und 

20 Jahre Vorsitzender 

Neue Beisitzerin: 

Sabine Witte 

 

Beisitzerin: 

Gudrun Walheim 

 

Beisitzer: 

Helmut Altenburger 

wie bisher 

 

Auch der neue Vorstand wird im Sinne des Vereins dafür sorgen, dass Ihre Spenden und Beiträge weiterhin 

zur Hilfe der bedürftigen Menschen in Afrika sinnvoll eingesetzt werden. 

Doch was wäre der Verein ohne seine treuen Mitglieder, Paten und Spender. Ohne Ihre Unterstützung wäre 

die Arbeit von Lebenshilfe nicht möglich, dafür herzlichen Dank! 

Herzlichen Dank auch allen die auf vielfältige Art und Weise den Verein in den letzten Jahren unterstützt 

haben, besonders auch jene die in diesen Jahren ein Ehrenamt bei uns ausgeführt haben. 

Gemeinsam werden wir das großartige Werk, das schon vor der Vereinsgründung vor 20 Jahren seine 

Anfänge genommen hat weiterführen, vielen Dank für Ihre Treue! 

Mit den besten Wünschen für die Advents- und Weihnachtszeit und das neue Jahr 2021 grüßt Sie 

        Michael 

Michael Walheim, Vorsitzender        

 

 

 

Der Verein hat weiterhin seinen Sitz in Radolfzell, die Geschäftsadresse ist neu: 

Lebenshilfe für Afrika e. V.       

Zur Schiffslände 14 a 

78465 Konstanz 

 

Tel. 07533 9976941 

info@lebenshilfe-afrika.de 

www.lebenshilfe-afrika.de  

 

Spendenkonto: 

Lebenshilfe für Afrika e.V. 

Sparkasse Hegau-Bodensee  

IBAN: DE10 6925 0035 0003 9041 90   

Volksbank Konstanz-Radolfzell  

IBAN: DE61 6929 1000 0222 2333 30 

mailto:info@lebenshilfe-afrika.de
http://www.lebenshilfe-afrika.de/


Anlage zum Jahresbericht 2020 

Der Verein „Lebenshilfe für Afrika e.V.“, Zur Schiffslände 14a, 78465 Konstanz, wurde im Jahr 2000 gegründet. 

Der Verein hat den Steuerstatus „Gemeinnütziger Verein“, (Bescheid des Finanzamts Singen vom 16.10.2017, 

Steuer Nr. 18163/50457). Alle Tätigkeiten der 8 Vorstandsmitglieder erfolgen ehrenamtlich. 

Der Verein ist Mitglied im Tanzania‐Network.de e.V. Die wichtigste Werbeform ist für den Verein  

der Jahresbericht, der allen Mitgliedern und Spendern im November/Dezember zugesandt wird.  

Über unsere Homepage https://www.lebenshilfe‐afrika.de/de/  erreichen wir Mitglieder und Spender  

auch außerhalb unseres örtlichen Wirkungskreises. Zum Nachweis für die gute Vereinsarbeit tragen  

das DZI Spendensiegel und Veröffentlichungen in der Lokalpresse bei. 

Alle 2 Jahre wird der Vorstand von der Mitgliederversammlung gewählt. Der Vorstand leitet den  

Verein und führt die Geschäfte. Er entscheidet nach eingehender Prüfung über die Förderung von  

laufenden und neuen Projekten. Die Kontrolle erfolgt im Rahmen von Projektbesuchen. Bei den  

von den St. Anna Schwestern betreuten Häusern für Halb‐ und Vollwaisen werden uns Monats‐  

und Kassenberichte zugesandt. Die jährlich stattfindende Mitgliederversammlung entscheidet  

über die Entlastung des Vorstandes. Aktuell sind 163 Mitglieder stimmberechtigt. 

Vorstand: Vorsitzender: Michael Walheim, Stellvertreter: Markus Schnitzlein  

Kassiererin:  Barbara Gräber, Schriftführerin: Susanne Bohner                                            

Beisitzer: Werner Schwarz, Gudrun Walheim, Helmut Altenburger, Sabine Witte 

 

Die allgemeine finanzielle Lage des Vereins ist gut. Dank der guten Spendeneinnahmen im Jahr 2020  

und den soliden Rücklagen können die laufenden Projekte finanziert und weitere Aufgaben übernommen 

werden. Zwei von der Mitgliederversammlung gewählte Kassenprüfer haben die Ordnungsmäßigkeit der 

Kassenführung für das Jahr 2020 bestätigt. 


